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Senatsverwaltung für Bildung,
Jugend und Familie
 
 
 
Frau Abgeordnete Dr. Maren Jasper-Winter (FDP) 

über 

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 
 
 
A n t w o r t  
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/25952  
vom 10. Dezember 2020  
über Sanierungsbedarf der Berliner Oberstufenzentren 
___________________________________________________________________ 
 
 
 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
 
1. Bei wie vielen Oberstufenzentren hat der Senat bei der gemeinsamen Sitzung zwischen der
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft und den Bezirken einen Sanierungsbedarf
festgestellt? Um welche Oberstufenzentren handelt es sich dabei konkret? Bei wie vielen Oberstu-
fenzentren wurde kein Sanierungsbedarf festgestellt?

 
Vorbemerkung: Die Oberstufenzentren befinden sich in der Trägerschaft der Se-

natsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie. Die Berliner Immobilienmanage-
ment GmbH ist zuständig für die Anmietung der Liegenschaften und die Gebäude- 
und Grundstücksverwaltung. Es haben keine Sitzungen mit den Bezirken zur Sanie-
rung der Oberstufenzentren stattgefunden.
 

Zu 1.: Im Schulportfolio der Berliner Immobilien Management GmbH befinden sich 
zurzeit 55 Oberstufenzentren, davon wurde in 54 Oberstufenzentren ein Sanierungs-
bedarf festgestellt. Ein Oberstufenzentrum wurde erst Ende 2019 fertiggestellt und 
übergeben, hier gibt es keinen Sanierungsbedarf. 

 
 

2. Wie schätzten der Senat und die Bezirke den Sanierungsbedarf an allen Oberstufenzentren am 
30.06.2016 in Berlin ein? Wie schätzen der Senat und die Bezirke den Sanierungsbedarf an den ein-
zelnen Oberstufenzentren zum 30.11.2020 ein?  

 

Zu 2.: Der Sanierungsbedarf der Oberstufenzentren wird im ständig gepflegten und 

aktualisierten Gebäudescan festgehalten. Hier werden Handlungsempfehlungen prio-

risiert und Kosten ermittelt. Es gibt 4 Prioritäten; die Definition der zugewiesenen Pri-

oritäten lautet wie folgt: 
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 Priorität 1 - Vom Zustand eines Bauteils oder eines Bauelementes gehen Ge-
fahren für Leib und Leben oder für Sachwerte aus, es sind unmittelbar Maß-
nahmen zur Sicherung / Sanierung erforderlich. 

 Priorität 2 - Die Einhaltung gesetzlicher und normativer Vorgaben erfordert die 
Verbesserung des Zustandes eines Bauteils oder eines Bauelementes bis zu 
einem bestimmten Zeitpunkt. 

 Priorität 3 - Sanierungsmaßnahmen sind in absehbarer Zeit erforderlich, um 
die Funktion des Gebäudes / Bauteils zu erhalten. 

 Priorität 4 - Es handelt sich im Wesentlichen um oberflächliche Mängel, die 
Schönheitsreparaturen erfordern.  

 
Zum 30. Juni 2016 betrug der ermittelte Sanierungsstau rund 254 Mio. € für die da-
mals betreuten 50 Oberstufenzentren. 
 
 
3. Wie schätzt die Berliner Immobilien Management GmbH den Sanierungsbedarf der Berliner 
Oberstufenzentren zum 30.11.2020 ein?  
 

Zu 3.: Der Sanierungsbedarf für die einzelnen Oberstufenzentren bewegt sich zwi-
schen 53.000 € und 36 Mio. €. Der gesamte Sanierungsbedarf beträgt aktuell für die 
55 Oberstufenzentren rund 318 Mio. €.  
 
 
4. Wie schätzt die Berliner Immobilien Management GmbH den Sanierungsbedarf der sanitären 
Einrichtungen in den Berliner Oberstufenzentren ein? Plant der Senat das Sanitär-Sanierungspro-
gramm auf Oberstufenzentren auszuweiten? 
 

Zu 4.: Der Sanierungsbedarf der sanitären Einrichtungen in den Oberstufenzentren 
ist je nach Liegenschaft unterschiedlich. Dies hängt von mehreren Faktoren ab, wie 
zum Beispiel dem Baujahr der Schule, der Anzahl der Nutzenden und der Sanitäran-
lagen. Eine pauschale Einschätzung kann hier nicht erfolgen. Grundsätzlich sind die 
Sanitäranlagen von der Definition her in der Priorität 3 des Gebäudescans angeord-
net. Aus diesem Grund erfolgt die Sanierung häufig nur im Zusammenhang mit Sa-
nierungen von Trinkwasser- oder Abwasserleitungen. 
 

 
5. Hat der Senat gemeinsam mit den Bezirken seit dem 30.06.2016 eine erneute Evaluierung 
hinsichtlich des Sanierungsbedarfs der Schulen bzw. Berufsschulen und Oberstufenzentren durchge-
führt?  
 

Zu 5.: Eine Evaluierung des Sanierungsbedarfs im Gebäudescan der Schulen und 

Oberstufenzentren findet fortlaufend statt. Dabei werden alle Informationen, die 

durch die Bereiche Property Management und Baumanagement der Berliner Immobi-

lienmanagement GmbH sowie durch die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 

Familie, Schulen, Planungsbereiche und Sachverständigen zur Verfügung gestellt 

werden, aufgenommen und bewertet. Weiterhin erfolgt jährlich eine Anpassung der 

Kosten an den Baupreisindex. 

 
 

6. Wie viele finanzielle Mittel plant der Senat in den kommenden fünf Jahren für die bauliche Un-
terhaltung von Oberstufenzentren ein? 
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Zu 6.: Für den geplanten baulichen Unterhalt des Portfolios der zentral verwalteten 

und beruflichen Schulen werden für das Jahr 2021 finanzielle Mittel in Höhe von 30 

Mio. € eingeplant. Es ist vorgesehen, dass sich dieser Ansatz in den folgenden Jah-

ren verstetigt. 

 
 

7. Wie hoch sind die finanziellen Mittel, die der Senat jährlich in die Instandsetzung und Instand-
haltung der Oberstufenzentren in den kommenden fünf Jahren investieren will?  
 

Zu 7.: Für den kleinen baulichen Unterhalt (kleinere Instandsetzungen) des Portfolios 
der beruflichen Schulen und Oberstufenzentren werden für das Jahr 2021 finanzielle 
Mittel von 10 Mio. € eingeplant. Es ist vorgesehen, dass sich dieser Ansatz in den fol-
genden Jahren verstetigt. Weitere 2 bis 3 Mio. € werden über Sonderbudgets zusätz-
lich für Planung und Bauen veranschlagt. 
 

 
8. Welche Investitionsmaßnahmen plant der Senat, etwa für den Neubau von Oberstufenzentren 
in den kommenden fünf Jahren?  

 
Zu 8.: Eine Übersicht der Maßnahmen aus der Investitionsplanung für den Bereich 
der Beruflichen Schulen und Oberstufenzentren befindet sich in der Anlage.  

 
 

9. In wie vielen Oberstufenzentren in Berlin werden zum 30.11.2020 modulare Ergänzungsbauten 
eingesetzt? 
a. An welchen Schulen sind die modularen Ergänzungsbauten konkret und wann wurden diese er-
richtet 
b. Werden diese Ergänzungsbauten als Unterrichtsräume genutzt? Wie viele Prozent der gesamten 
Fläche der Unterrichtsräume machen die Unterrichtsräume in den Ergänzungsbauten aus?  
c. Bei wie vielen Oberstufenzentren ist der Abbau der modularen Ergänzungsbauten zu welchem 
Zeitpunkt geplant? 
 

Zu 9.: Bei den zurzeit laufenden Baumaßnahmen im Portfolio der Oberstufenzentren 
wurden bis zum 30. November 2020 keine modularen Ergänzungsbauten eingesetzt. 
 
 
 
Berlin, den 30. Dezember 2020 
 
In Vertretung  
Sigrid Klebba  
Senatsverwaltung für Bildung,  
Jugend und Familie  






